
können. Vom Abschleppen habe die
Stadt Abstand genommen, denn hier hät-
te man bei den Abschleppkosten in Grö-
ßenordnungen in Vorleistung gehenmüs-
sen, aber 150 Knöllchenwurden verteilt.

Das Konzeptmit dem„Markt derMög-
lichkeiten“ in der Innenstadt ist voll auf-
gegangen. „Es war unser Festival-Schau-
fenster, wo die Tauchaer die Möglichkeit
hatten, auch ohne Ticket einmal Festival-
Atmosphäre mitzuerleben“, schätzte Cle-
mens Voigt ein. Die dort vorhandenen
Wahlplakate seien abgedeckt worden,
wie einige Tauchaer bemerkt hatten, um
sie vor möglichem Vandalismus zu schüt-
zen. „Sie sind wieder sichtbar und alle
noch da“, erklärte der Festivalleiter.

Die Veranstaltungsstätten sind wieder
abgebaut und die Flächen wurden rund-
herum von einem ehrenamtlichen Helfer-

team aufgeräumt. In den Zelten, die
danach noch auf der Festwiese standen,
wurde das Festival nicht verlängert, sie
dienten schon der Vorbereitung eines
Treffens der Pfadfinder aus Leipzig und
Taucha, das vergangenes Wochenende
stattfand.

Das gesamte Team bedankt sich bei der
Stadt für die Gastfreundschaft und Unter-
stützung, sowie bei den vielenHelfern und
Ehrenamtlichen, aber auch bei allen Bür-
gen für das Verständnis und entschuldigt
sich zugleich für alleUnannehmlichkeiten.
„Zu einem persönlichen Gespräch mit
Anwohnern zur Klärung offener Fragen
sindwir gerne bereit“, soVoigt. Das nächs-
te „Ancient-Trance-Festival“ ist vom 6. bis
zum 9. oder vom 13. bis 16. August 2020
geplant. 2021 setzt das Festival dann wie-
der planmäßig ein Jahr aus.

Mehr Platz ist nicht da: Mit 5000 verkauften Tickets stieß das diesjährige Ancient Trance
Festival an seine Kapazitätsgrenze. Fotos: Andre Kempner

auch im Stadtpark. Viele Tauchaer
Anwohner beschwerten sich. „Hier ist
unser Verkehrs- und Parkkonzept schief
gegangen“, räumte Jens Rühling vom
Ordnungs-Fachbereich der Stadt ein,
„denn die Anreise der Teilnehmer mit so
vielen PKW und Caravans war in dieser
Größenordnung nicht erwartet worden“.
Man habe nach einer Ortsbegehung
kurzfristig Ersatzparkplätze organisieren
können, so auf dem Hundesportplatz an
der Graßdorfer Straße und auf einem Feld
am Winneberg in der Wurzner Straße,
wofür sich Rühling bei den Eigentümern
ausdrücklich bedankt. Der Ausweich-
parkplatz bei Möbel-Kraft und der Shut-
tle-Buswurden nicht angenommen. Nach
Durchsagen und durch Einflussnahme
des Orga-Teams habe man die Parksitua-
tion im Park weitestgehend bereinigen

Die Festivalgäste aus aller Welt erlebten
ein friedvolles Musikfest.

ich auch dazu“, erzählte Jutta Rößler aus
Portitz. Geheime Zeichen gibt es auch:
„Wenn ihre Stöcke mal nicht am Haus
lehnen, ist sie nicht da, dann laufen wir
vorbei“, wissen die Frauen inzwischen.

Die Laufgruppe trifft sich nicht nur aus
sportlichem Anlass, sitzt auch zu runden

Geburtstagen oder auch mal ohne Anlass
zusammen und imUrlaub gibt’s Nachbar-
schaftshilfe bei der Blumenpflege. Auch
ehemalige Mitglieder, die aus gesund-
heitlichen Gründen aufhören mussten,
sind beim gemütlichen Teil der Treffs ein-
geladen.

am Stein.“ Man müsse da schon manch-
mal den inneren Schweinehund besie-
gen, gaben sie zu, aber dann sind doch
alle pünktlich an der markanten Stelle in
der Siedlung. „Wenn es regnet, da telefo-
nieren wir und sprechen uns ab. Ausge-
fallen ist fast nie ein Lauftermin, wir lau-

fen auch imWinter und als mal große Hit-
ze war, sind wir im Schatten geblieben“,
berichtete Ingrid Burckhardt.

Die Frauen wohnen alle in Waldenau.
„Als ich die Laufgruppe an meinem Haus
in der Teichsiedlung vorbeilaufen sah,
war eine Bekannte dabei. Seitdemgehöre

Immer sportlich unterwegs: Die
Laufgruppe um Ingrid Burckhardt
(blaues Shirt).
Foto: Reinhard Rädler

„Waldenauer Stockenten“ laufen seit 15 Jahren
Sportliche Frauen aus Tauchaer Siedlung treffen sich regelmäßig, haben schon 15 000 Kilometer zurückgelegt

TAUCHA. Eine Strecke von 15 000Kilome-
ter haben die „Waldenauer Stockenten“
bisher absolviert. Schnatternd zwar, aber
weder fliegend noch schwimmend, wie
man annehmen könnte, nein, zu Fuß und
zwar im Nordic-Walking-Stil als Lauf-
gruppe aus der zu Taucha gehörenden
Siedlung kurz vor Portitz. Täglich, von
Montag bis Freitag, sind zehn lauffreudi-
ge Damen im Alter zwischen 64 und 83
Jahren zu einer etwa fünf Kilometer lan-
gen Runde sportlich unterwegs, meist
Richtung Portitzer Parkstadt, Teichsied-
lung und Lösegraben oder auch mal
durch das SeegeritzerWäldchen.

Vor fünfzehn Jahren, zum alljährlichen
Waldenauer Maibaumfest, kamen Sabine
Dähnhardt und die inzwischen verstorbe-
ne Hannegret Ettel auf die Idee, sich
regelmäßig sportlich zu bewegen. Die
Frauen fanden schnell Gleichgesinnte
und so lief man anfangs noch ganz locker
und entspannt, manchmal sogar nur mit
Flip-Flops an den Beinen, die ersten Kilo-
meter. Als dann Ingrid Burckhardt bei der
AOK einen Nordic-Walking-Lehrgang
besucht hatte, ging es sportlicher zu, denn
man beschaffte sich im Versandhaus
ordentliche Spezialstöcke und lief von
nun an in korrektem Laufstil und Schuh-
werk, so, wie es Übungsleiterin Burck-
hardt gelernt hatte.

Anfangs wurden die Frauen belächelt.
„Wo sind denn eure Ski?“, wurde gefrot-
zelt. Aber die Frauen verstehen auch
Spaß und nennen sich „Waldenauer
Stockenten“. Männer sind in der Runde
nicht dabei. „Einer ist mal mitgelaufen,
aber wir waren ihm zu laut“, lachten die
Läuferinnen, denn „wenn man uns nicht
sieht, hört man uns“.

Seit fünfzehn Jahren heißt es an den
Wochentagen: „Treffpunkt zehn vor acht

VON REINHARD RÄDLER

Seifenblasen-
Flashmob mit
Grill & Chill

SCHKEUDITZ. Unter dem Motto „Komm
raus aus deiner Blase“ startet am Freitag
um 14 Uhr auf dem Schkeuditzer Markt-
platz ein Seifenblasen-Flashmob des Kin-
der- und Jugendrates (Kijura). Zur Teilnah-
me aufgerufen sind alle Kinder und
Jugendliche der Stadt, die aus diesem
Grund auch persönlich angeschrieben
wurden. Die Initiative der Stadt gemein-
sam mit dem Jugendklub „Neue Welle“,
dem Verein Subculture und der Villa
Musenkuss soll der Auftakt für eine Etab-
lierung des Kijurawerden.

„Es ist wichtig, dass auch die Kinder
und Jugendlichen der Stadt die Möglich-
keit haben, sich einzubringen“, erklärt
Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU).
„Auch sie wollen und müssen gehört wer-
den.“ Mit einer entsprechenden Satzung
war er am Donnerstag, wie berichtet, noch
im Stadtrat gescheitert, musste die Vorlage
nach langer Diskussion zurückziehen.
Dennoch werde der Entwurf am Freitag
den Kindern und Jugendlichen zur Diskus-
sion vorgelegt, machte Bergner deutlich.
„Über Einzelheiten kann man immer dis-
kutieren“, sagt er. „Aber die Sache an sich
sollte nicht infrage gestellt werden.“

Nach dem Flashmob ist vorgesehen,
dass sich die Jugendlichen bei einem
„Chill & Grill“ in der Villa Musenkuss aus-
tauschen. Gegen Vorlage der persönlichen
Einladung gibt es einen Snack und ein
Freigetränk. In der Satzung ist bisher vor-
gesehen, dass sich der Kinder- und
Jugendrat aus 15 Mitgliedern zusammen-
setzt, die zwischen zehn und 20 Jahren alt
sind und weder einem Ortschafts- noch
dem Stadtrat, Kreistag oder einem anderen
Parlament angehören. Gewählt werden
soll auf zwei Jahre. Auch ein Budget für die
Jugendlichen ist geplant. „Die Jugend hat
eigene Vorstellungen“, so Bergner. „Und
die sollen sich auch in unserer Arbeit
widerspiegeln. Die Kinder und Jugendli-
chen sollen das Selbstbewusstsein bekom-
men, sich zu ihren Themen zu äußern.“ lp

TAUCHA. Vier Tage präsentierte sich Tau-
cha vom 8. bis 11. August beim 10. Festi-
val für Maultrommel- und Weltmusik
„Ancient-Trance“ so bunt wie die Welt.
Auf den Bühnen am Großen Schöppen-
teich, auf der Festwiese, sowie auf dem
Markt und in der St. Moritz-Kirche gaben
sich etwa 40 Bands aus Deutschland,
Europa, den USA, Kanada sowie aus Afri-
ka, Asien und Südamerika ein Stelldich-
ein.

Nach dem Festival ist vor dem Festival
und so trafen sich der Veranstalter und
die Stadt Taucha zu einem Resümee über
das Festgeschehen. „Die Festivalgäste
aus aller Welt erlebten in Taucha ein
friedliches Fest bei Weltmusik im wahrs-
ten Sinn des Wortes“, so das insgesamt
positive Fazit des Veranstalters.

Doch auch eine sachlich-kritische
Bilanz wurde gezogen: „Schon am Don-
nerstag wurde klar, dass wir mit 5000 ver-
kauften Tickets unsere Kapazitätsgrenze
erreichen werden. Wir haben uns aber
dieses Limit gesetzt, dennmehr vertragen
die Flächen vor den Bühnen am Schöp-
penteich sowie auf der Festwiese und auf
dem gesamten Areal drumherum einfach
nicht. Dawird’s nicht nur zu eng, auch das
Flair und die Stimmung leiden drunter“,
sagte Festivalleiter Clemens Voigt vom
Tauchaer Maultrommel e.V. Das Orga-
Team habe versucht, alle Informationska-
näle zu nutzen, damit Gäste ohne Ticket
gar nicht erst anreisen und vor Ort habe
man alle Hände voll zu tun gehabt, die
Besucherströme zu regulieren.

Doch nicht nur der Veranstalter, auch
die Stadt bekam den Besucheransturm zu
spüren, es kam teilweise zu wildem Par-
ken in den Straßen der Innenstadt, auf
Fußwegen, vor Einfahrten und leider

Maultrommel-Festival stößt an Kapazitätsgrenze
Veranstalter und Stadtverwaltung ziehen Bilanz / Kurzfristrig Ersatzparkflächen organisiert

VON REINHARD RÄDLER

Neuer Kalender zum Tauchaer Stadtjubiläum
Natur- und Heimatfreund Bernd Hoffmann bringt 30. Ausgabe heraus

TAUCHA. Wenn Naturschützer und Hei-
matfreund Bernd Hoffmann aus Plaußig
unterwegs ist – und er ist oft und viel in
seinerHeimat auf Achse – dann hat er fast
immer die Kamera dabei. Ob Pflanzen,
Tiere oder Gebäude und andere Bauwer-
ke oder historische Stätten: Seinem foto-
grafischen Auge entgeht nichts. Das
Ergebnis seiner Leidenschaft ist in
Büchern und Kalendern zu finden.

Die Inhalte dieser Druckwerke haben
einen engen Bezug zum Partheland, sei-
ner Landschaft und der Natur, zu den
Städten und Gemeinden und natürlich zu
denMenschen dieser Region. Mittlerwei-
le hat er den 30. Kalender fertiggestellt,
der unter der Herausgeberschaft des Hei-
matvereins der Parthestadt und in enger
Zusammenarbeit mit der Kopier- und Bin-
dewerkstatt Zschämisch in Taucha für das
Jahr 2020 entstanden ist. Sein Titel: „850
Jahre Parthestadt Taucha.“

„Die Darstellungen auf den einzelnen
Kalenderblättern erheben aber keinen
Anspruch an eine Chronik“, sagt der ehe-
malige Leiter der Naturschutzstation

Plaußig. „Aber sie zeigen interessante
Entwicklungsetappen zum Flüsschen
Parthe, dem Schloss, der Besiedlung, der
Kirchen, Schulen und Gaststätten, des
Handels, Gewerbes und des Verkehrsge-
schehens sowie der Traditionspflege und
der Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung
in Taucha und seinenOrtsteilen.“

Neben einem großen Aufmacher-Bild
sind auf den Monatsblättern mehrere
kleinere, oft auch historische, Fotos ange-
ordnet, die das jeweilige Monatsthema
ergänzen. Dazu gibt es noch kurze Erläu-
terungen, die er in Zusammenarbeit mit
Stadthistoriker Detlef Porzig und dem
Heimatmuseum zusammengestellt hat.
Ideen aus dem Partheland für weitere
Kalender-Themen hat der 76-jährige
Naturfreund schon parat: Wanderwege,
Kirchen, die heimische Vogelwelt oder
die Erdgeschichte in der Partheregion.

Der Kalender ist ab sofort beim Hei-
matverein Taucha erhältlich sowie in der
Tauchaer Buchhandlung „Leselaune“
und in kleineren Geschäften der Region,
so in der Bäckerei Volz in Portitz. räd

Bernd Hoffmann mit dem Mai-Motiv
seines Kalenders an einer Pferdekoppel im
Tauchaer Ortsteil Graßdorf. Foto: R. Rädler

Noch mehr
Sperrungen auf B 87
TAUCHA. Ab Donnerstag kommt es auf
der Leipziger Straße (B 87) in Taucha zu
weiteren Verkehrseinschränkungen,
denn bis zum 30. August soll die Fahrbahn
an mehreren Stellen auf einer Länge von
600 Metern erneuert werden, teilte das
Landratsamt Nordsachsen mit. Derzeit
gibt es dort schon Sperrungen imZuge der
Errichtung der Ampelanlage in der Ein-
mündung Südstraße.

Der erste Abschnitt befindet sich zwi-
schen Portitzer und Poststraße. Die Fahr-
bahn wird dort halbseitig für den Verkehr
gesperrt und in Richtung Leipzig über die
Portitzer, Lindner-, Süd-, West- und Frei-
ligrathstraße umgeleitet. Der zweite Bau-
abschnitt liegt zwischen Ferdinand-Las-
salle- und Manteuffelstraße. Dort wird
ebenfalls die Straße halbseitig gesperrt. Im
dritten Bauabschnitt zwischen Theodor-
Körner-StraßeAlteGärtnerei wird der Ver-
kehr Richtung Leipzig über die Graßdorfer
und Matthias-Erzberger-Straße, Gerichts-
weg, Straße des 17. Juni und die Gießer-
straße umgeleitet. Die Kosten für den neu-
en Belag betragen 80 000 Euro. räd

Plameco-Fachbetrieb
Van Voordenpark 20,
5301 KP Zaltbommel
www.plameco.de

IHRE (T)RAUMDECKE
hygienisch und pflegeleicht!

BESUCHEN SIE
UNSERE
AUSSTELLUNG:
Montag-Freitag:
09:00 - 17:00 Uhr
Samstag:
10:00 - 16:00 Uhr

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!
03222 109 18 14

INFOTAGE
in Torgau

Freitag, 23.08. bis
Sonntag, 25.08.2019

von 10 bis 18 Uhr.

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

03421/70 96 87
PLAMECO-Fachbetrieb Krumpholz
Eilenburger Straße 36
04860 Torgau
www.plameco.de/torgau

Rechtsanwaltskanzlei für Arbeits- und
Bürogemeinschaft gesucht

Wir beraten kleine und mittelständische Firmen
sowie Angehörige der Freien Berufe

in betriebswirtschaftlichen und buchhalterischen
Angelegenheiten in den Grenzen des § 6 Nr.4 StBerG

(keine Rechts- und Steuerberatung).

SWM Beteiligungs- und Wirtschaftsberatung-GmbH
0341/ 58316933 oder 0171/ 2011070

swm.contact@web.de

Thomas Stelzer Band
Tribute to Fats Domino

Samstag,

7. Sept. 2019,
Gewandhaus zu Leipzig,

Mendelssohn-Saal

Tickets erhältlich an allen bekannten VVK-Stellen
sowie unter Tel.: (0341) 1270 280

20.00 Uhr
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